
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Gemeinde Egelsbach 
 

Bebauungsplan Nr. 49 
 

„Kurt-Schumacher-Ring 12“ 
 
 

 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen zu den im Rahmen der Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß 
§ 3 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 13a Abs. 2 Nr. 1 und § 13 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 BauGB sowie 
der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB 
i.V.m. § 13a Abs. 2 Nr. 1 und § 13 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 BauGB eingegangenen Stel-
lungnahmen mit Hinweisen und Anregungen (Frist bis zum 24.05.2023). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Egelsbach und Wettenberg, den 08.08.2023
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Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß 
§ 4 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 13a Abs. 2 Nr. 1 und § 13 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 BauGB 
 
Stellungnahmen mit Anregungen 

Abwasserverband Langen-Egelsbach-Erzhausen (17.05.2023) 
Bundesaufsichtsamt für Flugsicherung (06.06.2023) 
Deutsche Telekom Technik GmbH (19.04.2023) 
Die Autobahn GmbH des Bundes, Außenstelle Wiesbaden (25.04.2023) 
Handwerkskammer Frankfurt-Rhein-Main (17.05.2023) 
Hessisches Landesamt für Naturschutz, Umwelt und Geologie (12.05.2023) 
IHK Offenbach am Main (11.05.2023) 
Kreisausschuss des Hochtaunuskreises, Ländlicher Raum (26.05.2023) 
Kreisausschuss des Kreises Offenbach, Bauaufsicht (11.04.2023) 
Landesamt für Denkmalpflege Hessen, hessenArchäologie (23.05.2023) 
Regierungspräsidium Darmstadt, Dez. 31.2 (17.05.2023) 
Regierungspräsidium Darmstadt, Dez. 33.3 (04.07.2023) 
Regionalverband FrankfurtRheinMain (19.05.2023) 
Rhein-Main-Verkehrsverbund GmbH (13.04.2023) 
Stadtwerke Langen GmbH (27.07.2023) 
TRIWO Egelsbach Airfield GmbH (28.04.2023) 
 
Stellungnahmen ohne Anregungen 

Amprion GmbH (21.04.2023) 
Amt für Bodenmanagement Heppenheim (17.05.2023) 
Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr 

(13.04.2023) 
DFS Deutsche Flugsicherung GmbH (09.05.2023) 
Kreishandwerkerschaft Stadt und Kreis Offenbach (13.04.2023) 
Magistrat der Stadt Mörfelden-Walldorf (20.04.2023) 
Regierungspräsidium Darmstadt, Kampfmittelräumdienst des Landes Hessen 

(15.05.2023) 
Stadtwerke Langen GmbH, Verkehrsbetriebe (13.04.2023) 
Wanderverband Hessen e.V. (15.04.2023) 
Wasserverband Schwarzbachgebiet-Ried (13.04.2023) 
 
 

Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 13a Abs. 2 Nr. 1 
und § 13 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 BauGB 

Im Rahmen der Entwurfsoffenlegung sind keine Stellungnahmen von der Öffentlichkeit 
eingegangen. 
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Abwasserverband Langen-Egelsbach-Erzhausen (17.05.2023) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
Zu 1: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen; die Planung der zukünfti-
gen Grundstücksentwässerung wird entsprechend angepasst und in den Vor-
haben- und Erschließungsplan aufgenommen sowie im Energie- und Nachhal-
tigkeitskonzept dargelegt. 
 
Das im Plangebiet anfallende Schmutzwasser soll in das öffentliche Kanalnetz einge-
leitet werden. Der in dem Kurt-Schumacher-Ring liegende Abwasserkanal ist nach 
derzeitigem Stand ausreichend zur Aufnahme des Abwassers der Liegenschaft mit 
einem Gesamtschmutzwasserabflusswert von 21 l/s. Ein Anschlussschacht vor der 
Grundstücksgrenze wurde in den Planungen vorgesehen. Regenwasser soll in den 
Regenwasserkanal an der Darmstädter Landstraße eingeleitet werden. Es wurde eine 
überschlägige Regenwasserberechnung für die einzelnen Gebäude und der komplet-
ten Liegenschaft erstellt. Die Niederschlagsmengen sind Grundlage zur Ermittlung des 
benötigten Rückhalteraumes, welcher bei ca. 160 m³ liegt. Die Einleitung in den Re-
genwassersammler wird nach den Vorgaben des Abwasserverbandes Langen-Egels-
bach-Erzhausen auf 10 l/(s*ha) gedrosselt.  
 
Aufgrund der nachteiligen Bodeneigenschaften im Plangebiet soll Regenwasser ledig-
lich in kleinen Teilflächen (z.B. Fußwege in nebenliegende Grünflächen) versickert 
werden. Das Niederschlagswasser soll hauptsächlich zurückgehalten und mit 10 
l/(s*ha) gedrosselt in den Regenwasserkanal an der Darmstädter Straße eingeleitet 
werden. Möglichkeiten der Drosselung sind die Versickerung auf kleinen Teilflächen 
(z.B. Fußwege in nebenliegende Grünflächen) und die gedrosselte Einleitung in Kom-
bination mit Zisternen zur Brauchwassernutzung. Das anfallende Regenwasser wird 
auf dem Flachdach mittels Retentionsdach reduziert und anschließend in Zisternen 
zur Regenwassernutzung geleitet (ca. 4 m³ und ca. 10 m³) und zum Zwecke der Grün-
flächenbewässerung genutzt sowie auf Teilflächen (z.B. Fußwege in nebenliegende 
Grünflächen) versickert. 
  

1. 
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Sobald diese Kapazitäten erschöpft sind, fließt das überschüssige Wasser in eine Re-
genwasserrückhaltung, welche das Wasser in einer definierten Abflussmenge an den 
Regenwasserkanal weitergibt. Das Volumen ist z.B. durch verschweißte Rigolenboxen 
zu realisieren. Die Einleitung in den Regenwassersammler ist nach den Vorgaben des 
Abwasserverbandes Langen-Egelsbach-Erzhausen auf 10 l/(s*ha) zu drosseln. Die 
Drossel muss aufgrund der Höhensituation durch eine Hebeanlage realisiert werden, 
womit auch die Rückstausicherheit gewährleistet werden kann. Sie ist demnach als 
redundanter Pumpenfertigteilschacht (mit zwei abwechselnd laufenden Pumpen und 
somit einem hohen Maß an Ausfallsicherheit) herzustellen und auf maximal 12 l/s För-
derleistung zu bemessen. 
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Bundesaufsichtsamt für Flugsicherung (06.06.2023) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Der Hinweis sowie die grundsätzliche Zustimmung zur vorliegenden Pla-
nung werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
Zu 2 und 3: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 
Handlungsbedarf. 
 
  

1. 

2. 
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3. 
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Anlage 1 zum Schreiben des Bundesaufsichtsamtes für Flugsicherung  
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Anlage 2 zum Schreiben des Bundesaufsichtsamtes für Flugsicherung  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



Bebauungsplan Nr. 49 „Kurt-Schumacher-Ring 12“       Seite 9 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anlage 3 zum Schreiben des Bundesaufsichtsamtes für Flugsicherung  
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Anlage 4 zum Schreiben des Bundesaufsichtsamtes für Flugsicherung  
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Deutsche Telekom Technik GmbH (19.04.2023) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1 und 2: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und zur weiteren Be-
rücksichtigung bei Bauplanung und Bauausführung in die Begründung zum Be-
bauungsplan aufgenommen. 
 
 
 
  

2. 

1. 
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Anlage zum Schreiben der Deutschen Telekom Technik GmbH 
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Die Autobahn GmbH des Bundes, Außenstelle Wiesbaden (25.04.2023) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Aufgrund der in das Plangebiet einwirkenden Verkehrslärmeinträge sowie der Lage 
des Plangebietes umgeben von festgesetzten Gewerbegebietsflächen und ausgeüb-
ten gewerblichen Nutzungen bedurften im Bauleitplanverfahren die Belange des 
Schallimmissionsschutzes einer besonderen Berücksichtigung. Hierzu erfolgten auf 
der Grundlage der konkreten Vorhabenplanung schalltechnische Untersuchungen, de-
ren Ergebnisse durch entsprechende Festsetzungen zum Schutz vor Verkehrslärm 
und Gewerbelärm im vorhabenbezogenen Bebauungsplan berücksichtigt werden. Auf 
Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht demnach kein weiterer Handlungsbe-
darf. 
  

1. 
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Handwerkskammer Frankfurt-Rhein-Main (17.05.2023) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen; die Gemeinde Egelsbach 
hält jedoch nach Abwägung der Belange i.S.d. § 1 Abs. 7 BauGB an der Planung 
in der vorliegenden Form weiterhin fest. 
 
Die Gemeinde Egelsbach verfolgt das stadtentwicklungspolitische Ziel einer sukzes-
siven Umstrukturierung des Standortbereiches mit einer entsprechenden Reduzierung 
der Einzelhandelsflächen unter anderem auch zugunsten der bedarfsorientierten 
Schaffung von Wohnraum. Hierfür spricht auch die zentrale und verkehrsgünstige 
Lage der Gemeinde Egelsbach im Rhein-Main-Gebiet sowie die anhaltend positive 
Bevölkerungsentwicklung, die nicht zuletzt auch mit einer hohen Wohnungsnachfrage 
einhergeht, der jedoch kein adäquates Angebot moderner Wohnungstypologien ge-
genübergestellt werden kann. Darüber hinaus handelt es sich vorliegend um die Aus-
weisung eines Urbanen Gebietes gemäß § 6a BauNVO, sodass neben Wohngebäu-
den auch Geschäfts- und Bürogebäude, Einzelhandelsbetriebe, Schank- und Speise-
wirtschaften sowie Betriebe des Beherbergungsgewerbes, sonstige Gewerbebetriebe 
sowie Anlagen für Verwaltungen sowie für kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitli-
che und sportliche Zwecke grundsätzlich zulässig sind. Dementsprechend ist nicht die 
Entwicklung einer reinen Wohnnutzung, sondern von gemischten Nutzungen im Plan-
gebiet vorgesehen, sodass keine konträren Ausweisungen zueinander erfolgen und 
mit der geplanten Zuordnung eines Urbanen Gebietes im Kontext der im näheren Um-
feld vorhandenen gewerblichen und sonstigen Nutzungen auch dem Trennungsgrund-
satz des § 50 Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) grundsätzlich entsprochen 
werden kann.  
  

1. 
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Zu 2: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Aufgrund der in das Plangebiet einwirkenden Verkehrslärmeinträge sowie der Lage 
des Plangebietes umgeben von festgesetzten Gewerbegebietsflächen und ausgeüb-
ten gewerblichen Nutzungen bedurften im Bauleitplanverfahren die Belange des 
Schallimmissionsschutzes einer besonderen Berücksichtigung. Hierzu erfolgten auf 
der Grundlage der konkreten Vorhabenplanung schalltechnische Untersuchungen, de-
ren Ergebnisse durch entsprechende Festsetzungen zum Schutz vor Verkehrslärm 
und Gewerbelärm im vorhabenbezogenen Bebauungsplan berücksichtigt werden. 
Hierbei war insbesondere zu berücksichtigen, dass es im Zuge der Änderung der bau-
lichen Nutzung und der Umsetzung des geplanten Vorhabens zu keinen immissions-
schutzrechtlichen Einschränkungen bestehender gewerblicher Nutzungen im direkten 
Umfeld des Plangebietes kommt und hinreichende Maßnahmen zum Schutz gegen-
über der in das Plangebiet einwirkenden Schalleinträge aus Straßenverkehrslärm ge-
troffen werden.  
 
So ist im Zuge der vorliegenden Planung von besonderer Bedeutung, dass es im Zuge 
der Änderung der baulichen Nutzung und der Umsetzung des geplanten Vorhabens 
zu keinen immissionsschutzrechtlichen Einschränkungen bestehender gewerblicher 
Nutzungen im Umfeld des Plangebietes kommt, zumal entgegen der bisherigen Ge-
bietsausweisung als Gewerbegebiet nunmehr die Festsetzung eines Urbanen Gebie-
tes mit einem entsprechend erhöhten Schutzanspruch vorgesehen ist. Im vorhaben-
bezogenen Bebauungsplan wird daher gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB festgesetzt, 
dass zum Schutz vor Gewerbelärm im Plangebiet ab einem Beurteilungspegel von 
größer 45 dB(A) im Nachtzeitraum bei Wohn-, Schlaf und Aufenthaltsräumen Fenster 
entweder als Festverglasung unter Wahrung einer ausreichenden Belüftung auszu-
führen oder vorgehängte und nicht öffenbare Fassadenkonstruktionen oder sog. Prall-
scheiben vor den entsprechenden Fenstern anzubringen sind. Durch diese Vorgabe 
mit dem damit verbundenen Verzicht auf öffenbare Fenster in schutzbedürftigen Räu-
men wird erreicht, dass im Plangebiet keine maßgeblichen Immissionsorte im Sinne 
der TA Lärm entstehen, an denen dann nur entsprechend reduzierte Schalleinträge 
aus Gewerbelärm zulässig wären, die insofern für die umliegenden gewerblichen Nut-
zungen plangegeben zu Einschränkungen führen können.   

2. 

3. 

4. 
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In diesem Zusammenhang kann schließlich darauf hingewiesen werden, dass das 
ebenfalls im räumlichen Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. H 07/02 „Hötzels-
beine“ von 1991 gelegene Gewerbegebiet Nr. 4 südlich des vorliegenden Plangebie-
tes mit der Einschränkung versehen ist, dass hier nur solche Betriebe zulässig sind, 
die das Wohnen im Sinne von § 6 BauNVO nicht wesentlich stören. Auch im Rahmen 
des westlich an das Plangebiet angrenzenden Bebauungsplan Nr. 19 „Im Geisbaum 
– Westliche Woogstr.“ von 1980, werden für die im dortigen Gewerbegebiet zulässigen 
Betriebe und Anlagen unter anderem bereits verschiedene Einschränkungen im Hin-
blick auf die zulässigen Immissionen festgesetzt. 
 
 
Zu 3: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Das Planerfordernis des vorliegenden Bebauungsplanes begründet sich zunächst vor 
allem in dem stadtentwicklungspolitischen Ziel der Gemeinde Egelsbach zur Schaf-
fung von mehr Wohnraum vor dem Hintergrund einer zunehmenden Bevölkerungsent-
wicklung im Gemeindegebiet. Zugleich erfolgt die angestrebte Entwicklung vor dem 
Hintergrund der einschlägigen raumordnerischen Vorgaben. Im Gemeindedatenblatt 
des Regionalen Flächennutzungsplans 2010 für die Gemeinde Egelsbach wird in Be-
zug auf das Themenfeld Einzelhandel ausdrücklich angemerkt, dass es in den Gewer-
begebieten beiderseits der Kreisstraße K 168 inzwischen eine Vielzahl von Einzelhan-
delsbetrieben gibt, die in ihrer Gesamtheit eine teilregionale Ausstrahlung besitzen 
und eine Ausweitung der Einzelhandelsnutzung an diesen Standorten ausgeschlos-
sen werden soll. 
 
 
Zu 4: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen; der Anregung wird jedoch nach 
Abwägung der Belange i.S.d. § 1 Abs. 7 BauGB nicht entsprochen. 
 
Verwiesen wird auf die vorgenannten Ausführungen unter Punkt 1 bis 3.  
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IHK Offenbach am Main (11.05.2023) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen; die Gemeinde Egelsbach 
hält jedoch nach Abwägung der Belange i.S.d. § 1 Abs. 7 BauGB an der Planung 
in der vorliegenden Form weiterhin fest. 
 
Die Gemeinde Egelsbach verfolgt das stadtentwicklungspolitische Ziel einer sukzes-
siven Umstrukturierung des Standortbereiches mit einer entsprechenden Reduzierung 
der Einzelhandelsflächen unter anderem auch zugunsten der bedarfsorientierten 
Schaffung von Wohnraum. Hierfür spricht auch die zentrale und verkehrsgünstige 
Lage der Gemeinde Egelsbach im Rhein-Main-Gebiet sowie die anhaltend positive 
Bevölkerungsentwicklung, die nicht zuletzt auch mit einer hohen Wohnungsnachfrage 
einhergeht, der jedoch kein adäquates Angebot moderner Wohnungstypologien ge-
genübergestellt werden kann. Darüber hinaus handelt es sich vorliegend um die Aus-
weisung eines Urbanen Gebietes gemäß § 6a BauNVO, sodass neben Wohngebäu-
den auch Geschäfts- und Bürogebäude, Einzelhandelsbetriebe, Schank- und Speise-
wirtschaften sowie Betriebe des Beherbergungsgewerbes, sonstige Gewerbebetriebe 
sowie Anlagen für Verwaltungen sowie für kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitli-
che und sportliche Zwecke grundsätzlich zulässig sind. Dementsprechend ist nicht die 
Entwicklung einer reinen Wohnnutzung, sondern von gemischten Nutzungen im Plan-
gebiet vorgesehen, sodass keine konträren Ausweisungen zueinander erfolgen und 
mit der geplanten Zuordnung eines Urbanen Gebietes im Kontext der im näheren Um-
feld vorhandenen gewerblichen und sonstigen Nutzungen auch dem Trennungsgrund-
satz des § 50 Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) grundsätzlich entsprochen 
werden kann. 
  

1. 
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Zu 2: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Aufgrund der in das Plangebiet einwirkenden Verkehrslärmeinträge sowie der Lage 
des Plangebietes umgeben von festgesetzten Gewerbegebietsflächen und ausgeüb-
ten gewerblichen Nutzungen bedurften im Bauleitplanverfahren die Belange des 
Schallimmissionsschutzes einer besonderen Berücksichtigung. Hierzu erfolgten auf 
der Grundlage der konkreten Vorhabenplanung schalltechnische Untersuchungen, de-
ren Ergebnisse durch entsprechende Festsetzungen zum Schutz vor Verkehrslärm 
und Gewerbelärm im vorhabenbezogenen Bebauungsplan berücksichtigt werden. 
Hierbei war insbesondere zu berücksichtigen, dass es im Zuge der Änderung der bau-
lichen Nutzung und der Umsetzung des geplanten Vorhabens zu keinen immissions-
schutzrechtlichen Einschränkungen bestehender gewerblicher Nutzungen im direkten 
Umfeld des Plangebietes kommt und hinreichende Maßnahmen zum Schutz gegen-
über der in das Plangebiet einwirkenden Schalleinträge aus Straßenverkehrslärm ge-
troffen werden.  
 
So ist im Zuge der vorliegenden Planung von besonderer Bedeutung, dass es im Zuge 
der Änderung der baulichen Nutzung und der Umsetzung des geplanten Vorhabens 
zu keinen immissionsschutzrechtlichen Einschränkungen bestehender gewerblicher 
Nutzungen im Umfeld des Plangebietes kommt, zumal entgegen der bisherigen Ge-
bietsausweisung als Gewerbegebiet nunmehr die Festsetzung eines Urbanen Gebie-
tes mit einem entsprechend erhöhten Schutzanspruch vorgesehen ist. Im vorhaben-
bezogenen Bebauungsplan wird daher gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB festgesetzt, 
dass zum Schutz vor Gewerbelärm im Plangebiet ab einem Beurteilungspegel von 
größer 45 dB(A) im Nachtzeitraum bei Wohn-, Schlaf und Aufenthaltsräumen Fenster 
entweder als Festverglasung unter Wahrung einer ausreichenden Belüftung auszu-
führen oder vorgehängte und nicht öffenbare Fassadenkonstruktionen oder sog. Prall-
scheiben vor den entsprechenden Fenstern anzubringen sind. Durch diese Vorgabe 
mit dem damit verbundenen Verzicht auf öffenbare Fenster in schutzbedürftigen Räu-
men wird erreicht, dass im Plangebiet keine maßgeblichen Immissionsorte im Sinne 
der TA Lärm entstehen, an denen dann nur entsprechend reduzierte Schalleinträge 
aus Gewerbelärm zulässig wären, die insofern für die umliegenden gewerblichen Nut-
zungen plangegeben zu Einschränkungen führen können. 
 
 
  

5. 



Bebauungsplan Nr. 49 „Kurt-Schumacher-Ring 12“       Seite 19 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In diesem Zusammenhang kann schließlich darauf hingewiesen werden, dass das 
ebenfalls im räumlichen Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. H 07/02 „Hötzels-
beine“ von 1991 gelegene Gewerbegebiet Nr. 4 südlich des vorliegenden Plangebie-
tes mit der Einschränkung versehen ist, dass hier nur solche Betriebe zulässig sind, 
die das Wohnen im Sinne von § 6 BauNVO nicht wesentlich stören. Auch im Rahmen 
des westlich an das Plangebiet angrenzenden Bebauungsplan Nr. 19 „Im Geisbaum 
– Westliche Woogstr.“ von 1980, werden für die im dortigen Gewerbegebiet zulässigen 
Betriebe und Anlagen unter anderem bereits verschiedene Einschränkungen im Hin-
blick auf die zulässigen Immissionen festgesetzt. 
 
 
Zu 3: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Das Planerfordernis des vorliegenden Bebauungsplanes begründet sich zunächst vor 
allem in dem stadtentwicklungspolitischen Ziel der Gemeinde Egelsbach zur Schaf-
fung von mehr Wohnraum vor dem Hintergrund einer zunehmenden Bevölkerungsent-
wicklung im Gemeindegebiet. Zugleich erfolgt die angestrebte Entwicklung vor dem 
Hintergrund der einschlägigen raumordnerischen Vorgaben. Im Gemeindedatenblatt 
des Regionalen Flächennutzungsplans 2010 für die Gemeinde Egelsbach wird in Be-
zug auf das Themenfeld Einzelhandel ausdrücklich angemerkt, dass es in den Gewer-
begebieten beiderseits der Kreisstraße K 168 inzwischen eine Vielzahl von Einzelhan-
delsbetrieben gibt, die in ihrer Gesamtheit eine teilregionale Ausstrahlung besitzen 
und eine Ausweitung der Einzelhandelsnutzung an diesen Standorten ausgeschlos-
sen werden soll. 
 
 
Zu 4 und 5: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen; der Anregung wird 
jedoch nach Abwägung der Belange i.S.d. § 1 Abs. 7 BauGB nicht entsprochen. 
 
Verwiesen wird auf die vorgenannten Ausführungen unter Punkt 1 bis 3. 
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Kreisausschuss des Hochtaunuskreises, Ländlicher Raum (26.05.2023) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1 und 2: Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

1. 

2. 
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Zu 3: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 
Handlungsbedarf. In Anwendung des beschleunigten Verfahrens gemäß § 13a Abs. 2 
Nr. 2 BauGB kann ein Bebauungsplan, der von den Darstellungen des Flächennut-
zungsplanes abweicht, auch aufgestellt werden, bevor der Flächennutzungsplan ge-
ändert oder ergänzt ist, sofern die geordnete städtebauliche Entwicklung des Gemein-
degebietes nicht beeinträchtigt wird. Der Regionale Flächennutzungsplan kann daher 
grundsätzlich im Wege der Berichtigung für den Bereich des Plangebietes entspre-
chend angepasst werden.  
 
Zu 4: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

3. 

4. 
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Kreisausschuss des Kreises Offenbach, Bauaufsicht (11.04.2023) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Der Hinweis sowie die grundsätzliche Zustimmung zur vorliegenden Pla-
nung werden zur Kenntnis genommen. 
 
Zu 2 und 3: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen; den Anregungen wird 
bereits teilweise entsprochen. 
 
Im Bebauungsplan sind bereits entsprechende Hinweise zur Eingriffsminimierung im 
Zusammenhang mit der Außenbeleuchtung sowie Festsetzungen mit Vorgaben zur 
grünordnerischen Gestaltung enthalten. Darüber hinaus besteht im Rahmen des vor-
liegenden Bebauungsplanes mangels hinreichender städtebaulicher Gründe insbe-
sondere für dezidierte Festsetzungen mit Vorgaben für die Außenbeleuchtung kein 
weiterer Handlungsbedarf. 
 
Zu 4: Der Anregung wird entsprochen. 
 
Der Spitzahorn wird aus den Artenempfehlungen gestrichen. Darüber hinaus besteht 
auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung kein weiterer Handlungsbedarf, zumal die 
im Bebauungsplan enthaltene Artenauswahl als Empfehlung gilt.  

1. 

4. 

2. 

3. 



Bebauungsplan Nr. 49 „Kurt-Schumacher-Ring 12“       Seite 23 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zu 5: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und zur weiteren Berücksichti-
gung bei Bauplanung und Bauausführung in die Planunterlagen zum Bebau-
ungsplan aufgenommen. 
 
Zu 6: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen; den Anregungen wird ent-
sprochen. 
 
Aufgrund der in das Plangebiet einwirkenden Verkehrslärmeinträge sowie der Lage 
des Plangebietes umgeben von festgesetzten Gewerbegebietsflächen und ausgeüb-
ten gewerblichen Nutzungen bedurften im Bauleitplanverfahren die Belange des 
Schallimmissionsschutzes einer besonderen Berücksichtigung. Hierzu erfolgten auf 
der Grundlage der konkreten Vorhabenplanung schalltechnische Untersuchungen, de-
ren Ergebnisse durch entsprechende Festsetzungen zum Schutz vor Verkehrslärm 
und Gewerbelärm im vorhabenbezogenen Bebauungsplan berücksichtigt werden. 
Hierbei war insbesondere zu berücksichtigen, dass es im Zuge der Änderung der bau-
lichen Nutzung und der Umsetzung des geplanten Vorhabens zu keinen immissions-
schutzrechtlichen Einschränkungen bestehender gewerblicher Nutzungen im direkten 
Umfeld des Plangebietes kommt und hinreichende Maßnahmen zum Schutz gegen-
über der in das Plangebiet einwirkenden Schalleinträge aus Straßenverkehrslärm ge-
troffen werden. 
 
Entsprechend den Empfehlungen der Schalltechnischen Untersuchung wurden zur 
Einhaltung der schalltechnischen Orientierungswerte textliche Festsetzungen in die 
Planunterlagen des Bebauungsplans aufgenommen. Hiernach sind die Außenbauteile 
der Gebäude im Plangebiet bei Wohn-, Schlaf- und Aufenthaltsräumen zum Schutz 
gegen Verkehrslärm entsprechend der Tabelle 7 der DIN 4109-1 vom Januar 2018 
sowie Abschnitt 7 dieser Norm auf der Grundlage der maßgeblichen Außenlärmpegel 
(La) auszulegen. Weiterhin sind Schlafräume an den Bebauungsfassaden ab einem 
maßgeblichen Außenlärmpegel (La) von 64 dB(A) mit entsprechenden schallgedämm-
ten Lüftungsanlagen, wie hier angeregt, auszustatten. Schließlich sind zum Schutz vor 
Gewerbelärm Fenster ab einem angegebenen Beurteilungspegel von größer 45 dB(A) 
im Nachtzeitraum bei Wohn-, Schlaf und Aufenthaltsräumen entweder als Festvergla-
sung unter Wahrung einer ausreichenden Belüftung auszuführen oder vorgehängte 
und nicht öffenbare Fassadenkonstruktionen oder sog. Prallscheiben vor den entspre-
chenden Fenstern anzubringen. 
 
  

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 
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Zu 7: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
Als Ergebnis der gutachterlichen Bewertung der verkehrlichen Auswirkungen der vor-
liegenden Planung im Rahmen der erstellten Verkehrsuntersuchung besteht an den 
maßgeblichen Knotenpunkten im Umfeld des Plangebiet keine Notwendigkeit für ent-
sprechende bauliche oder sonstige Maßnahmen zur Wahrung der Sicherheit und 
Leichtigkeit des Verkehrs. 
 
Zu 8: Der Anregung wurde entsprochen. 
 
Hessen Mobil, Straßen- und Verkehrsmanagement Wiesbaden, wurde ebenfalls ge-
mäß § 4 Abs. 2 BauGB am Verfahren beteiligt.  
 
Zu 9: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Im Zuge der Umsetzung des geplanten Vorhabens wird voraussichtlich Wohnraum für 
rd. 445 Personen geschaffen. Darüber hinaus entstehen unter anderem Flächen für 
eine Kindertagesstätte mit vier Gruppen und Räumlichkeiten für Büronutzungen. 
 
Zu 10: Die Hinweise werden zu Kenntnis genommen, der Anregung wird ent-
sprochen und ein entsprechender Hinweis auf die Erforderlichkeit einer denk-
malschutzrechtlichen Genehmigung in die Planunterlagen zum Bebauungsplan 
aufgenommen. 
 
Zu 11: Der Hinweis wird zu Kenntnis genommen; der Anregung wird aus Grün-
den des Brandschutzes jedoch nicht entsprochen. 
 
Zu 12: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht diesbezüglich kein weiterer Hand-
lungsbedarf. Die Erschließung für die Feuerwehr ist ausgehend vom Kurt-Schuma-
cher-Ring mittig durch das Gebiet vorgesehen und erfolgt bauseitig über die Herstel-
lung entsprechender Bewegungs- und Aufstellflächen auf dem Baugrundstück ent-
sprechend den diesbezüglichen Vorgaben und Anforderungen. 
 
  



Bebauungsplan Nr. 49 „Kurt-Schumacher-Ring 12“       Seite 25 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 13: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 
Handlungsbedarf. Im Energie- und Nachhaltigkeitskonzept, das dem Bebauungsplan 
als Anlage beiliegt, wird diesbezüglich bereits ausgeführt, dass ein Brandschutzkon-
zept für das geplante Vorhaben erstellt wird und die entsprechenden brandschutztech-
nischen Vorgaben und Anforderungen eingehalten werden. 
 
 
 
Zu 14: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen; den Anregungen wird ent-
sprochen. 
 
Seitens der Stadtwerke Langen wird in der Stellungnahme vom 27.07.2023 darauf 
hingewiesen, dass eine Löschwasserversorgung aus dem öffentlichen Wassernetz bis 
zu einer Höhe von 96 m³/h, bei der gleichzeitigen Entnahme aus zwei Hydranten für 
mindestens zwei Stunden gegeben ist. 
 
 
Zu 15: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
In die Planunterlagen zum Bebauungsplan wurden bereits Hinweise auf die Lage des 
Plangebietes innerhalb der Trinkwasserschutzzone IIIB sowie auf die Vorgaben der 
entsprechenden Schutzgebietsverordnung aufgenommen. Zudem wird in die Planun-
terlagen zum Bebauungsplan ein Hinweis auf die entsprechende Anzeigepflicht von 
Betriebswasseranlagen aufgenommen. 
 
  

15. 

13. 

14. 
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Anlage 1 zum Schreiben des Kreisausschusses des Kreises Offenbach, Bauaufsicht 
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Anlage 2 zum Schreiben des Kreisausschusses des Kreises Offenbach, Bauaufsicht 
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Landesamt für Denkmalpflege Hessen, hessenArchäologie (23.05.2023) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1 und 2: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und zur weiteren Be-
rücksichtigung bei Bauplanung und Bauausführung in die Planunterlagen zum 
Bebauungsplan aufgenommen; den Anregungen wird entsprochen.  
 
 
 
 
 
 
 
Zu 3 und 4: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  
 
 
  

1. 

2. 

3. 
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Regierungspräsidium Darmstadt, Dez. 31.2 (17.05.2023) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1 und 2: Die Ausführungen und Hinweise sowie die grundsätzliche Zustim-
mung zur vorliegenden Planung werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
  

1. 
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Zu 3: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen; der Anregung wird jedoch 
mit Verweis auf § 12 Abs. 3a BauGB und die entsprechenden Regelungen im 
Durchführungsvertrag nicht entsprochen. 
 
Wird in einem vorhabenbezogenen Bebauungsplan für den Bereich des Vorhaben- 
und Erschließungsplans durch Festsetzung eines Baugebiets auf Grund der Baunut-
zungsverordnung oder auf sonstige Weise eine bauliche oder sonstige Nutzung allge-
mein festgesetzt, ist nach der Regelung des § 12 Abs. 3a BauGB unter entsprechen-
der Anwendung des § 9 Abs. 2 BauGB festzusetzen, dass im Rahmen der festgesetz-
ten Nutzungen nur solche Vorhaben zulässig sind, zu deren Durchführung sich der 
Vorhabenträger im Durchführungsvertrag verpflichtet. Demnach dient die getroffene 
Festsetzung zur Art der baulichen Nutzung insbesondere der Planungssicherheit und 
Rechtsklarheit, zugleich wird damit vorliegend auch die erforderliche Flexibilität im 
Zuge der Umsetzung des geplanten Vorhabens erreicht, zumal Änderungen des 
Durchführungsvertrags oder der Abschluss eines neuen Durchführungsvertrags 
grundsätzlich zulässig sind. 
  

3. 

2. 
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Zu 4 und 5: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Seitens der Stadtwerke Langen wird in der Stellungnahme vom 27.07.2023 darauf 
hingewiesen, dass sich in der Straße Kurt-Schumacher-Ring Wassernetzleitungen be-
finden. Die Versorgung des Plangebietes mit Trinkwasser erfolgt durch Anschluss an 
das bestehende Versorgungsnetz; der Trinkwasserbedarf im Plangebiet kann entspre-
chend gedeckt werden. Aufgrund der nachteiligen Bodeneigenschaften im Plangebiet 
soll Regenwasser lediglich in kleinen Teilflächen (z.B. Fußwege in nebenliegende 
Grünflächen) versickert werden; eine gezielte Versickerung ist nicht Bestandteil der 
geplanten Grundstücksentwässerung des Baugrundstückes. 
 
Zu 6: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  
 
Gemäß der Karte „Grundwasserflurabstand“ des Hessischen Landesamtes für Natur-
schutz, Umwelt und Geologie (Stand: Oktober 2015) beträgt der Flurabstand im Be-
reich des Plangebietes 7,5 bis 10 m. Darüber hinaus wurden in einer Orientierenden 
Altlastenuntersuchung im Bereich des Baugrundstückes (Stand: 12.07.2021) Klein-
rammbohrungen mit einer Sondiertiefe von rd. 3,00 m durchgeführt. Hierbei wurde 
kein Grundwasser oder Stau-/Schichtwasser erbohrt. Auf Ebene der verbindlichen 
Bauleitplanung besteht demnach kein weiterer Handlungsbedarf; weitergehende Bau-
grunduntersuchungen erfolgen im Zuge der weiteren Vorhabensplanung. 
 
 
  

4. 

5. 

6. 
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Zu 7: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
Zu 8: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen; den Anregungen wird wie 
folgt entsprochen: 
 
Das im Plangebiet anfallende Schmutzwasser soll in das öffentliche Kanalnetz einge-
leitet werden. Der in dem Kurt-Schumacher-Ring liegende Abwasserkanal ist nach 
derzeitigem Stand ausreichend zur Aufnahme des Abwassers der Liegenschaft mit 
einem Gesamtschmutzwasserabflusswert von 21 l/s. Ein Anschlussschacht vor der 
Grundstücksgrenze wurde in den Planungen vorgesehen. Regenwasser soll in den 
Regenwasserkanal an der Darmstädter Landstraße eingeleitet werden. Es wurde eine 
überschlägige Regenwasserberechnung für die einzelnen Gebäude und der komplet-
ten Liegenschaft erstellt. Die Niederschlagsmengen sind Grundlage zur Ermittlung des 
benötigten Rückhalteraumes, welcher bei ca. 160 m³ liegt. Die Einleitung in den Re-
genwassersammler wird nach den Vorgaben des Abwasserverbandes Langen-Egels-
bach-Erzhausen auf 10 l/(s*ha) gedrosselt.  
 
Aufgrund der nachteiligen Bodeneigenschaften im Plangebiet soll Regenwasser ledig-
lich in kleinen Teilflächen (z.B. Fußwege in nebenliegende Grünflächen) versickert 
werden. Das Niederschlagswasser soll hauptsächlich zurückgehalten und mit 10 
l/(s*ha) gedrosselt in den Regenwasserkanal an der Darmstädter Straße eingeleitet 
werden. Möglichkeiten der Drosselung sind die Versickerung auf kleinen Teilflächen 
(z. B. Fußwege in nebenliegende Grünflächen) und die gedrosselte Einleitung in Kom-
bination mit Zisternen zur Brauchwassernutzung. Das anfallende Regenwasser wird 
auf dem Flachdach mittels Retentionsdach reduziert und anschließend in Zisternen 
zur Regenwassernutzung geleitet (ca. 4 m³ und ca. 10 m³) und zum Zwecke der Grün-
flächenbewässerung genutzt sowie auf Teilflächen (z.B. Fußwege in nebenliegende 
Grünflächen) versickert. Sobald diese Kapazitäten erschöpft sind, fließt das über-
schüssige Wasser in eine Regenwasserrückhaltung, welche das Wasser in einer de-
finierten Abflussmenge an den Regenwasserkanal weitergibt. Das Volumen ist z.B. 
durch verschweißte Rigolenboxen zu realisieren.   

7. 

8. 
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Die Einleitung in den Regenwassersammler ist nach den Vorgaben des Abwasserver-
bandes Langen-Egelsbach-Erzhausen auf 10 l/(s*ha) zu drosseln. Die Drossel muss 
aufgrund der Höhensituation durch eine Hebeanlage realisiert werden, womit auch die 
Rückstausicherheit gewährleistet werden kann. Sie ist demnach als redundanter Pum-
penfertigteilschacht (mit zwei abwechselnd laufenden Pumpen und somit einem hohen 
Maß an Ausfallsicherheit) herzustellen und auf maximal 12 l/s Förderleistung zu be-
messen. 
 
 
Zu 9: Die Hinweise werden zur Kenntnis; der Anregung zur Aufnahme eines ent-
sprechenden Hinweises wurde bereits entsprochen.  
 
Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 
Handlungsbedarf. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 10: Der Hinweis sowie die grundsätzliche Zustimmung zur vorliegenden Pla-
nung werden zur Kenntnis genommen.  
 
 
  

9. 

10. 
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Zu 11: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 
Handlungsbedarf. 
 
 
 
 
 

Zu 12: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

11. 

12. 
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Zu 13: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 

Zu 14: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in die Begründung zum 
Bebauungsplan aufgenommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

13. 

14. 
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Anlage zum Schreiben des Regierungspräsidiums Darmstadt vom 17.05.2023 
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Anlage zum Schreiben des Regierungspräsidiums Darmstadt vom 17.05.2023 
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Regierungspräsidium Darmstadt, Dez. 33.3 (04.07.2023) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
Zu 1 und 2: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen; der Anregung wird 
entsprochen und die Hinweise zur weiteren Berücksichtigung in die Planunter-
lagen zum Bebauungsplan aufgenommen. 
 
Die nach den Festsetzungen des Bebauungsplanes maximal zulässige Gebäudehöhe 
im Plangebiet liegt im Übrigen unterhalb der hier angesprochenen maximalen Höhe 
von 25 m über dem Flugplatzbezugspunkt (147,50 m ü.NN). 
 
Zu 3: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen; die Gemeinde Egelsbach 
hält jedoch nach Abwägung der Belange i.S.d. § 1 Abs. 7 BauGB an der Planung 
in der vorliegenden Form weiterhin fest. 
 
Aufgrund der in das Plangebiet einwirkenden Verkehrslärmeinträge sowie der Lage 
des Plangebietes umgeben von festgesetzten Gewerbegebietsflächen und ausgeüb-
ten gewerblichen Nutzungen bedurften im Bauleitplanverfahren die Belange des 
Schallimmissionsschutzes einer besonderen Berücksichtigung. Hierzu erfolgten auf 
der Grundlage der konkreten Vorhabenplanung schalltechnische Untersuchungen, de-
ren Ergebnisse durch entsprechende Festsetzungen zum Schutz vor Verkehrslärm 
und Gewerbelärm im vorhabenbezogenen Bebauungsplan berücksichtigt werden. 
Hierbei war insbesondere zu berücksichtigen, dass es im Zuge der Änderung der bau-
lichen Nutzung und der Umsetzung des geplanten Vorhabens zu keinen immissions-
schutzrechtlichen Einschränkungen bestehender gewerblicher Nutzungen im direkten 
Umfeld des Plangebietes kommt und hinreichende Maßnahmen zum Schutz gegen-
über der in das Plangebiet einwirkenden Schalleinträge aus Straßenverkehrslärm ge-
troffen werden.   
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Aus den Untersuchungsergebnissen wurden hinsichtlich des Verkehrslärms die Anfor-
derungen an den passiven Schallschutz der Gebäudehülle nach dem Berechnungs-
verfahren der DIN 4109 abgeleitet. Hierbei ist beachtlich, dass die innerhalb des Plan-
gebietes vorgesehene Bebauung aufgrund der vorgesehenen Gebäudehöhen nicht 
wirksam durch aktive bauliche Maßnahmen zum Schallschutz abgeschirmt werden 
kann. Mit Lärmschutzwänden, deren Höhe im Wesentlichen der Höhe der geplanten 
Bebauung entsprechen müsste und die vorbehaltlich der einzuhaltenden Abstandsflä-
chen und Grenzabstände entlang der Grundstücksgrenzen errichtet werden müssten, 
würde faktisch eine vollständige Einhausung des Baugrundstückes erfolgen. Jedoch 
wird mit dem geplanten östlichen Wohngebäude an der Bundesstraße B 3 über die 
Grundrissgestaltung mit einer Laubengangerschließung mit „durchgesteckten“ Grund-
rissen in Verbindung mit einer Anordnung schutzbedürftiger Räume zur lärmabge-
wandten Fassadenseite, ein baulich-organisatorischer Beitrag zum Schallschutz ge-
leistet. Demnach erfolgt im Zuge der vorliegenden Planung eine planerische Konflikt-
bewältigung überwiegend über die im vorhabenbezogenen Bebauungsplan festge-
setzten Vorgaben zum passiven Schallschutz vor Straßenverkehrslärm. 
 
Nach der DIN 18005 „Schallschutz im Städtebau“ ist die Einhaltung der schalltechni-
schen Orientierungswerte wünschenswert, um die mit der Eigenart des betreffenden 
Baugebietes verbundenen Erwartungen auf angemessenen Schutz vor Lärmbelästi-
gungen zu erfüllen. Die Orientierungswerte sind jedoch bewusst nicht als Grenzwerte 
angelegt, sondern können im Einzelfall einer begründeten Abwägung zugeführt wer-
den. Die Abwägung kann dann in bestimmten Fällen zu einer Zurückstellung des 
Schallschutzes führen. In vorbelasteten Bereichen, insbesondere bei vorhandener Be-
bauung, bestehenden Verkehrswegen und in Gemengelagen, lassen sich die Orien-
tierungswerte oftmals nicht einhalten. Wo im Rahmen der Abwägung mit plausibler 
Begründung von den Orientierungswerten abgewichen werden soll, weil andere Be-
lange überwiegen, ist dann jedoch möglichst ein Ausgleich durch andere geeignete 
Maßnahmen vorzusehen und planungsrechtlich abzusichern. Angesichts der beste-
henden Vorbelastung und der Lage des Plangebietes sowie der Wertung des Gesetz- 
und Verordnungsgebers zur verstärkten Berücksichtigung von Innenentwicklungspo-
tenzialen, wird der Schallschutz gegenüber Straßenverkehrslärmeinträgen vorliegend 
im Hinblick auf die Einhaltung der Orientierungswerte nach DIN 18005 zurückgestellt. 
Ein Ausgleich der sich gegenüberstehenden Belange erfolgt jedoch über die im vor-
habenbezogenen Bebauungsplan festgesetzten Vorgaben zum passiven Schall-
schutz. 
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Zu 4: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 
Handlungsbedarf. Im Rahmen der vorliegenden schalltechnischen Untersuchung 
(Gutachten Nr. 226M6 G1) vom 14.07.2022 wurde ebenfalls die Immissionsbelastung 
ausgehend des Fluglärms am Verkehrslandeplatz Frankfurt-Egelsbach untersucht. Im 
Ergebnis betrug der Mittelwert des äquivalenten Dauerpegels in den auswertbaren 26 
Monaten von Januar 2019 bis Februar 2021 ca. 53 dB(A) im Tageszeitraum und damit 
unterhalb der angenommenen Orientierungswerte eines Urbanen Gebietes.  
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Anlage zum Schreiben des Regierungspräsidiums Darmstadt, Dez. 33.3 
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Regionalverband FrankfurtRheinMain (19.05.2023) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1 und 2: Die Hinweise sowie die grundsätzliche Zustimmung zur vorliegenden 
Planung werden zur Kenntnis genommen. 
 
Die entsprechenden Planunterlagen werden seitens der Gemeinde Egelsbach nach 
Rechtswirksamkeit des Bebauungsplanes zur Verfügung gestellt. 
 
 
  

1. 

2. 
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Zu 3: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

3. 



Bebauungsplan Nr. 49 „Kurt-Schumacher-Ring 12“       Seite 45 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anlage zum Schreiben des Regionalverbandes FrankfurtRheinMain 
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Anlage zum Schreiben des Regionalverbandes FrankfurtRheinMain 
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Rhein-Main-Verkehrsbund GmbH (13.04.2023) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht diesbezüglich kein weiterer Hand-
lungsbedarf. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

1. 
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Stadtwerke Langen GmbH (27.07.2023) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zu 1 und 2: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 3: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und zur weiteren Berück-
sichtigung bei Bauplanung und Bauausführung in die Begründung zum Bebau-
ungsplan aufgenommen. 
 
 
 
 
  

1. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3. 
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TRIWO Egelsbach Airfield GmbH (28.04.2023) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Der Hinweis sowie die grundsätzliche Zustimmung zur vorliegenden Pla-
nung werden zur Kenntnis genommen. 
 
Zu 2: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen; der Anregung wird entspro-
chen und es wird ein entsprechender Hinweis in die Planunterlagen zum Bebau-
ungsplan aufgenommen. 
 
Zu 3: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  
 
  

1. 

2. 

3. 
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Zu 4: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
Das Regierungspräsidium Darmstadt, Dezernat III 33.3, Luft und Güterkraftverkehr, 
Lärmschutz wurde ebenfalls am Aufstellungsverfahren beteiligt. 
 
 
 

4. 




